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sondern muss wachsen, auch in uns 
selbst wachsen. 

In diesen Wochen proben die Kinder 
vom Krippenspiel Worte und Gesten, 
dass alles gelingt am Heiligen Abend. 

Auch für mich könnten die Wochen des 
Advents doch „Probenzeit“ sein: Frieden 
einzuüben, mit meinen Möglichkeiten: 
Anderen erst einmal zuhören und ver‐
suchen zu verstehen, bevor ich schnell 
antworte, aufmerksam sein, wo ich nach 
meinen Kräften andere unterstützen 
kann, da nicht wegzusehen, wo andere 
in ihrer Würde verletzt werden, für 
den Frieden auf Erden zu beten, ein 
Friedenslicht anzünden in dunkler Zeit. 

Friede beginnt im Kleinen und reicht 
doch zuerst vom Himmel bis zur Erde. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
adventliche Probenzeit! 

Und dann ein Weihnachten, bei dem die 
himmlische Botschaft uns berührt: 
„Fürchtet euch nicht! Euch ist heute der 
Heiland geboren. (Lk 2,10)“ 

Und dass wir in das Lob der Engel mit 
einstimmen: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens“ 
(Lk 2,14).

Ihre Pfarrerin Dorothea 
Münch

Besinnung

In diesen Adventswochen proben Kinder 
bei uns fleißig für das Krippenspiel am 
Heiligen Abend. Auch in unserer Kirche 
wird dann ein Engelkinderchor, 
bestimmt in aufgeregter Erwartung, 
verkünden: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden!“ 

Und doch: Es herrscht Krieg. Auch in 
Europa und seit Oktober in eben dem 
Land, in dem Jesus geboren wurde. 
„Friede auf Erden!“ 

Und doch wurden in unserer Nähe in 
den letzten Wochen antisemitische 
Äußerungen gegen unsere jüdischen 
Geschwister an Häuser geschmiert. 
Und doch fallen jeden Tag in Familien, 
in Schulen, am Arbeitsplatz Worte, mit 
denen Menschen einander verletzen. 
„Friede auf Erden“? 

An Weihnachten werden wir Christen 
feiern, dass Gott sich in diese Welt gibt. 
Hören die gute Botschaft, dass Gott 
Frieden will für die Menschen, für alle 
Menschen. Dass ein Kind dabei im 
Mittelpunkt steht, ist ein Zeichen. 
In einem Kind legt Gott sich uns in die 
Arme, dass wir mit ihm wachsen in der 
Liebe hin zum Frieden. 

Dieses Kind wird später als Erwachsener 
sagen: „Selig sind, die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ 
Wird weiter zur Liebe rufen – zur 
Nächstenliebe und sogar zur Feindes‐
liebe. Frieden auf Erden passiert nicht 
von einem Tag auf den anderen, 

„Friede auf Erden!“ 
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Ihre Spenden unterstützen 
vor Ort und Weltweit 

Wir haben es sichtbar gemacht: Unser 
Gemeindeleben. Zu sehen ist es auf der 
Wand im Eingangsbereich der Kirche. 
Und hier sehen sie es auf dem Bild. 
Es zeigt das vielfältige Miteiander in 
unserer Gemeinde und darüber hinaus. 

Nicht alles aber lässt sich abbilden. Denn 
Gemeinde ist mehr. In unserem Gemein‐
deleben ist es uns ein großes Anliegen, 
Menschen in unterschiedlichen Lebens‐
lagen zu unterstützen und zu integrieren. 
Ganz konkret hier vor Ort in unserer Er‐
löserkirchengemeinde und in Bamberg. 

Wenn Sie uns Spenden mit dem Zweck 
„vor Ort“ zukommen lassen, dann setzen 
wir dies ein für konkrete Zuwendungen, 
die Integration ermöglichen und Unter‐
stützung leisten. 

Die Suppenkirche ist ein Beispiel oder 
auch die Lebensmittel in unserem 
Schrank im Pfarramt für Menschen, die 
an der Tür klingeln. Wir ermöglichen 
aber auch Jugendlichen die Teilnahme 
an unseren Freizeiten und werden 
möglicherweise eine Patenschaft zur 
Integration eines jungen Mannes von 
Integra Mensch übernehmen. Die Arbeit 
in unserer Familienstätte Löwenzahn in 
Bamberg Ost tragen wir mit und wir 
übernehmen Verantwortung in der 
Arbeit mit Geflüchteten. 

Und wir sind über unser Gemeindeleben 
hinaus weltweit vernetzt und sehen uns 
in einer Verantwortung unseren welt‐
weit Nächsten gegenüber. Das macht 
sich deutlich in der Partnerschaft mit 
Meru in Tansania und auch in der 
Übernahme der Patenschaft für einen 
Jugendlichen auf den Philippinen durch 
unseren Kindergottesdienst. 
Die Diakonie‐Katastrophenhilfe leistet 
wertvollste Hilfe. und jetzt in der 
Advents‐ und Weihnachtszeit teilen wir 
unsere Gaben mit „Brot für die Welt“. 

Sie finden auf unserer Homepage unter 
„Spenden“ ein Schaubild zu all unseren 
Spendenzwecken. Sie haben auch die 
Möglichkeit, online zu spenden. Diesem 
Gemeindebrief liegt zudem ein Über‐
weisungsträger für die „Weihnachts‐
spende“ bei. Wir teilen die Gaben (wenn 
nichts anderes angegeben ist) auf zwi‐
schen „Brot für die Welt“ und „vor Ort“. 
Von ganzem Herzen danken wir Ihnen 
für Ihr Teilen „vor Ort“ und „Weltweit“. 
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Ein Interview 
mit Dekan Hans‐Martin Lechner

2014 hat er seinen Dienst als Dekan im 
Evang.‐Luth. Dekanatsbezirk Bamberg 
angetreten, am 21.01.2024 wird Dekan 
Hans‐Martin Lechner in der Stephans‐
kirche in den Ruhestand verabschiedet. 
Was ihn in seiner Bamberger Zeit beson‐
ders bewegt hat und welche Zukunft er 
„Kirche“ wünscht, hat er uns in einem 
Interview verraten.

An was erinnern Sie sich besonders 
gern, wenn Sie an Ihre Bamberger Zeit 
denken?

Da geht es mir wie dem Erzvater Abra‐
ham, der unter dem nächtlichen Ster‐
nenhimmel sitzt und immer noch mehr 
Sterne leuchten sieht. Es sind so viele 
gute Erinnerungen, die in kürzester Zeit 
aufleuchten. Ich denke an die großen 

Gottesdienste in unseren beiden Bam‐
berger Hauptkirchen, zum Reformati‐
onsfest in der Erlöserkirche und zu den 
Hochfesten und zum 1000‐jährigen Jubi‐
läum in der Stephanskirche. Da sind die 
ungezählten Einführungs‐, Verabschie‐
dungs‐, Jubiläums‐ und Ordinationsgot‐
tesdienste in den vielen schönen 
Kirchen unseres Dekanatsbezirks. Da ist 
die große Vielfalt an unterschiedlichen 
Gemeindeprofilen. Ein riesiger Reich‐
tum! Ich freute mich immer über die 
ebenso große Vielfalt unter den Haupt‐
amtlichen aus den unterschiedlichen 
Berufsgruppen und über das wachsende 
Miteinander. Es waren viele beglücken‐
de Einzelgespräche und auch erfolgrei‐
ches Diskutieren und Entscheiden in den 
Leitungsgremien. Gerne war und bin ich 
im Verwaltungsrat unseres Diakonischen 
Werkes. Da wird die verkündigte Liebe 
Gottes konkret. Und denke an das große 
und geradezu freundschaftliche Mitein‐
ander in der Ökumene auf allen Ebenen. 
Da waren und sind ungezählte Gesprä‐
che und gemeinsame Aktionen – im 
Reformationsjahr 2017, beim ersten 
ökumenischen Kunigundentag 2020 und 
beim Gottesdienst mit Erzbischof Schick 
und Landesbischof Bedford‐Strohm zum 
Jubiläum „1000 Jahre Stephanskirche“. 
Bei allen damit verbunden Herausforde‐
rungen sind der interreligiöse Dialog 
und die vielen multireligiösen Friedens‐
gebete unter dem Dach des Zeltes der 
Religionen am Markusplatz ein Segen, 

Abschied mit Zuversicht
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ein spürbarer Dienst für ein friedliches 
Miteinander in unserer demokratischen 
Gesellschaft! – Ja, der Himmel leuchtet 
und wird weiter leuchten. Es gibt noch 
so viel mehr. Ich bin von Herzen dank‐
bar!

Was war die größte Herausforderung 
während Ihrer Zeit als Dekan in 
Bamberg?

Als im Jahr 2015 die vielen aus ihrer 
schlimmen Not Geflüchteten nach 
Deutschland und zu uns nach Bamberg 
kamen, war mir schnell klar, dass die 
damit verbundene Herausforderung 
meinen gesamten weiteren Dienst und 
letztlich mein Leben prägen wird. Im 
Mittelpunkt unseres Glaubens steht ein 
Flüchtlingskind, das gleich nach seiner 
Geburt im Stall vor dem Kindermord in 
Bethlehem flüchten muss. Als Christen 
sind wir gerade in diesem Bereich gefor‐
dert. Hier müssen wir klar Flagge zeigen 
für Liebe und Menschlichkeit und gelin‐
gendes Miteinander mit Worten und Ta‐
ten. Dieser wichtige Arbeitsbereich ist 
zum Anliegen nahezu aller Gemeinden 
unseres Dekanatsbezirkes geworden.

Hat „Kirche“ Zukunft? Was wünschen 
Sie sich von „Kirche“?

Die Kirche steht vor großen Herausfor‐
derungen. Veränderungsprozesse sind 
ständig auf der Tagesordnung. Das 
strengt an, macht manchem Angst, kann 
aber auch erfüllend und schön sein. Die 
Kirche hat in der Gesellschaft an Ver‐
trauen verloren, und immer mehr Men‐
schen können immer weniger mit ihr 

anfangen. Dennoch bin ich der festen 
Überzeugung, dass „Kirche“ Zukunft hat, 
wenn es ihr nicht um den Selbsterhalt 
der Institution geht, sondern um den 
stetigen Hinweis auf Christus mit seiner 
hochrelevanten Botschaft von der 
Menschenfreundlichkeit Gottes, eines 
Gottes, für den jeder einzelne Mensch 
auf der weiten Welt unendlich viel wert 
und in seiner Würde unantastbar ist. Ich 
meine, wenn die Kirche das immer noch 
stärker sagt und auch vorlebt, wird ihre 
hohe Relevanz für Gerechtigkeit und 
Frieden in der Welt spürbar. 
Freilich müssen wir darum immer neu 
den Heiligen Geist der Einsicht und des 
Verstandes bitten. Im Übrigen machen 
mich neben den vielen Hauptamtlichen 
die noch viel zahlreicheren Ehrenamtli‐
chen mit ihrem oft unermesslichen Ein‐
satz für die Sache Jesu zuversichtlich.

Was ist das Erste, was Sie nach Ihrer 
Verabschiedung im Januar angehen 
wollen?

Nach der Verabschiedung steht im 
Februar der Umzug an. Ich freue mich 
auf unsere Wohnung am Heinrichs‐
damm und dass ich nach vielen bisheri‐
gen Umzügen hoffentlich zum ersten 
Mal richtig viel Zeit dafür habe und 
nicht wie sonst immer fast alles an 
meiner Frau hängt. Ich richte gerne 
Wohnungen ein und freue mich darauf, 
auch dass wir im schönen Bamberg 
bleiben können und hier Heimat 
gefunden haben.

Herzlichen Dank für das Interview!
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Pfarrerin
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin
Anne Schneider
0152 59904863

Wir für Sie
In einem drin‐
genden Notfall 
erreichen Sie uns 
Tag und Nacht 
unter der 
Telefonnummer 
unseres 
Bereitschafts‐
telefons:
Tel. 0160 3089452

Pfarrerin
Jubleth Mungure
0951 51958411

Trauer‐ und 
Sterbebegleitung
Eine Abendmahlsfeier, ein Gebet oder 
ein Segen kann auf der letzten Weg‐
strecke des Lebens stärken.
Sie erreichen eine Pfarrerin Tag und 
Nacht auf unserem Bereitschaftstelefon 
unter 0160 3089452.

Andacht 
und Abendmahl zu Hause
Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen schwerfallen, zum Gottes‐
dienst in die Kirche zu kommen, ist es 
möglich, dass wir eine Andacht oder 
Abendmahl mit Ihnen zu Hause feiern.

Immer aktuell

www.erloeserkirche‐bamberg.de

Turmführungen
Die Führung ist nur nach vorheriger An‐
meldung möglich. Einen Termin können 
Sie direkt über unsere 
Homepage buchen. 
www.erloeserkirche‐
bamberg.de/
turmfuehrungen

Wenn Sie sich nicht online anmelden 
können, übernehmen wir das für Sie. 
Rufen Sie dazu bitte im Pfarramt an 
(Tel. 0951 23688).

Suchen Sie noch ein besonderes 
Weihnachtsgeschenk?

Im Pfarramt können 
Sie Gutscheine für 
Turmführungen 
erwerben.

Gesprächsangebote
Wenn Sie einmal über etwas Spezielles 
oder einfach "nur" über alles reden 
möchten: Wir sind da und nehmen uns 
Zeit für Sie.
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Nachhaltig 
Weihnachten feiern
Damit die kommenden Feiertage für 
Mensch und Tier in aller Welt und in der 
Zukunft, eben allseits, eine fröhliche Zeit 
wird und bleibt, hat unser Grüner Gockel 
ein paar Anregungen:

Beim Schenken 

• auf Nachhaltigkeit achten: z. B. 
Gutscheine, Essbares, Ware mit 
Ökosiegel

• fair schenken: z. B. durch Geschenke 
aus dem Bamberger Eine‐Welt‐Laden

• nachhaltig einpacken: z. B. mit 
Baumwolltüchern (Furoshiki) oder 
CO2‐neutralem Papier

Beim Feiern 

• Weihnachtsbaum aus heimischer 
Kultur

• Christbaumschmuck aus Holz, Stroh, 
Papier, Salzteig

• beim Festessen regionale und 
saisonale Köstlichkeiten

An Silvester 

• Brot statt Böller: 
Den Überweisungsträger in dieser 
Ausgabe nutzen!

• Wunderkerze statt Feuerwerk
• Wachsgießen statt Bleigießen

Frohe Weihnachten und Gottes Segen 
für 2024!

Ihr Umweltteam der 
Erlöserkirchengemeinde

Der Grüne Gockel lädt ein:

Grüner‐Gockel‐Gottesdienst am 
Sonntag, den 4. Februar 2024 
um 8.30 und 10 Uhr 
(Gottesdienst für KLEIN und groß)
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Kirche mit Kindern 
Fast jeden Sonntag gibt 
es ein passendes gottes‐
dienstliches Angebot für 
Kinder und Familien und noch mehr: 
Herzlich willkommen! 

Gottesdienst für KLEIN und groß

1. Advent, Sonntag, 3. Dezember, 
10 Uhr mit Abendmahl 

Sonntag, 4. Februar, 
10 Uhr mit dem Grünen Gockel

Kirchentiger und KiGo um 10 Uhr 

Nach gemeinsamem Beginn in der 
Erlöserkirche gehen die Kinder evtl. mit 
ihren Eltern ins Gemeindezentrum, um 
dort den Gottesdienst altersgemäß 
weiterzufeiern. 
Es gibt jeweils zwei Gruppen: die 
kleineren Kinder im Kita‐Alter 
(Kirchentiger) und die größeren Kinder 
im Grundschulalter (KiGo). 
Termine: 
10., 17. Dezember, 14., 21., 28. Januar, 
25. Februar

Lebendige Weihnachten 

Am Heiligen Abend wird die Geschichte 
von Jesu Geburt erfahrbar im Gottes‐
dienst.

Sonntag, 24. Dezember, 14 Uhr 
für jüngere Kinder
Sonntag, 24. Dezember, 15 Uhr 
für ältere Kinder

Räume zum Spielen

Wenn Sie sich gerne in einer Eltern‐ 
Kind‐Gruppe mit anderen treffen 
würden: Wir haben Raummöglichkeiten. 
Melden Sie sich gerne bei Pfrin. Münch 
(s. Seite 23). 

KiBiWo vor Ostern – wer macht mit?

Für Kinder ab ca. 5 bis ca. 13 Jahren 
planen wir in der ersten Woche der 
Osterferien (25. ‐ 28. März 2024) eine 
Kinderbibelwoche ‐ immer ein Erlebnis 
für alle Beteiligten. 

Doch erst viele Hände machen eine 
KiBiWo möglich. Darum suchen wir, 
damit die KiBiWo 2024 stattfinden kann, 
jugendliche und erwachsene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
gern mit Kindern in Gruppen biblische 
Geschichten kreativ vertiefen und 
spielen oder biblische Geschichten in 
Theaterstücken lebendig werden lassen. 
Melden Sie sich gerne bei Pfrin. Münch 
(siehe S. 23). 
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Pfadfinder*innen 
bringen Friedenslicht 
Wie jedes Jahr machen wir Bamberger 
Pfadfinder*innen uns auf den Weg, um 
das Friedenslicht aus Bethlehem in 
Nürnberg abzuholen und hier bei uns zu 
verteilen. Nach dem Friedenslicht‐
Gottesdienst, den wir Pfadfinder*innen 
mitgestalten, kann das Licht mit nach 
Hause genommen werden. 

Sonntag, 17. Dezember 
10 Uhr, Erlöserkirche

Besonders in diesem Jahr: eine Frie‐
denslichtaussendung am Bamberger 
Weihnachtsmarkt, am 17. Dezember 
ab 17.30 Uhr. Das Licht wird an Vertre‐
ter*innen der Stadt und verschiedener 
Konfessionen und an alle anwesenden 
Erwachsenen und Kinder weitergege‐
ben. Die anwesenden Konfessionen 
werden ein Gebet voreinander spre‐
chen. Die Stadtkapelle Bamberg sorgt 
für die musikalische Umrahmung. Nach 
der Veranstaltung gibt es für alle, die 
Lust haben, ein gemeinsames Beisam‐
mensein auf dem Weihnachtsmarkt.

Konfi gemeinsam unterwegs
Die Konfirmand*innen und Konfiteamer 
unserer Gemeinde sind immer wieder 
unterwegs: manchmal als Gruppe der 
Erlösergemeinde, manchmal zusammen 
mit den Konfis und Teamern aus den 
Gemeinden der Stadtregion 1. Unter der 
Leitung von Jugenddiakonin Anne 
Buckel gab es schon spannende 
gemeinsame Projekte: einen Konfitag 
auf der Kirchenwiese in St. Matthäus 
zum Thema „Begegnung“ oder 
„Bamberg spielt“ im Stephanshof. 
Ein besonderes Ereignis war das 
gemeinsame Wochenende auf Burg 
Feuerstein: „Zeit für Held*innen“.

Für die aktuellen Termine des 
Konfikurses gibt es Infos auf der 
Homepage: 
www.erloeserkirche‐
bamberg/konfirmation.
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Musik in den Gottesdiensten
Sonntag, 3. Dezember
10 Uhr Gottesdienst für KLEIN und groß 
mit dem Blockflötenquartett der Städt. 
Musikschule „Die Holzköpfe“ unter der 
Leitung von Dorothea Lieb

Sonntag, 17. Dezember
10 Uhr Gottesdienst zum Friedenslicht 
mit ErlöserBand

Heiligabend, Sonntag, 24. Dezember
14 Uhr Familiengottesdienst 
mit Kindersolisten 
15 Uhr Familiengottesdienst 
mit ErlöserKinderchor
17 Uhr Christvesper 
mit ErlöserPosaunenchor
23 Uhr Gottesdienst mit Jazzband

Montag, 25. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst 
zum 1. Weihnachtsfeiertag 
mit festlicher Orgelmusik

Dienstag, 26. Dezember 
10 Uhr Gottesdienst 
zum 2. Weihnachtsfeiertag 
mit ErlöserChor

Sonntag, 31. Dezember 
17 Uhr Gottesdienst zum Altjahres‐
abend mit ErlöserBand

Sonntag, 1. Januar  
17 Uhr Gottesdienst zum Neujahr 
mit festlicher Musik für Trompete und 
Orgel

Sonntag, 4. Februar 
10 Uhr Gottesdienst für KLEIN und groß 
mit Grünem Gockel und mit ErlöserBand

Konzerte in der Erlöserkirche
Samstag, 16. Dezember, 16 Uhr 
Weihnachtskonzert der Städtischen 
Musikschule Bamberg mit Ensembles 
und Solobeiträgen der Schülerinnen und 
Schülern

Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr 
Adventsliedersingen 

Auch heuer findet das beliebte 
Adventsliedersingen in der Erlöserkirche 
statt. Mit dabei sind wieder alle 
musikalischen Gruppen der 
Erlösergemeinde: der Kinderchor, der 
(Kantaten)Chor, der Posaunenchor, und 
es wird auch Beiträge mit iranischer 
Musik geben. Unsere ErlöserBand wird 
an dem Tag schon mal beim 
Gottesdienst um 10 Uhr zu hören sein. 
Schöne Adventslieder zum Mitsingen 
runden das abwechslungsreiche 
Programm ab. Pfarrerin Anne Schneider 
bereichert die musikalische Stunde mit 
Wort, die Gesamtleitung liegt in Händen 
von Dekanatskantorin Markéta Schley 
Reindlová. Im Anschluss lädt das Team 
des Förderkreises für Kirchenmusik an 
der Erlöserkirche zu einer Tasse 
Glühwein ein. 

Umbenennung unserer 
musikalischen Gruppen
Im Rahmen des diesjährigen 
Adventsliedersingens wird die 
Umbenennung unserer Chöre bekannt 
gegeben. Die Zugehörigkeit zu unserer 
Gemeinde wird durch die gemeinsame 
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Benennung „Erlöser“ sichtbar gemacht: 
ErlöserChor, ErlöserKinderchor, 
ErlöserPosaunenchor und ErlöserBand. 
Auch mit neuem Namen freuen sich alle 
musikalischen Gruppen, Sie mit ihrer 
Musik und ihrem Können zu erfreuen!

„beFLÜGELt ins neue Jahr“

ist der Titel des Neujahr‐Konzertes, das 
diesmal im Saal des Gemeindezentrums 
stattfinden wird. Wie schon zu erahnen 
ist, wird unser Flügel im Mittelpunkt 
stehen. Ehemalige und aktuelle 
Mitglieder der Bamberger Symphoniker 
werden mit ihren Kindern, Enkelkindern 
oder Ehepartnern zusammen 
musizieren. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden für die Pflege unseres Flügels 
sowie zur Anschaffung der neuen 
Flügeldecke sind sehr willkommen. Im 
Anschluss an das Konzert lädt das Team 
des Förderkreises für Kirchenmusik an 
der Erlöserkirche zu einem Neujahrs‐
Umtrunk ein. 

Sonntag, 14. Januar, 16 Uhr
Saal des Gemeindezentrums der 
Erlöserkirche

"...durch das Band des 
Friedens"
Weltgebetstag 2024 
Die Nachrichten vom 
brutalen Terror der 
Hamas und dem sich 
daraus entwickelnden 
Krieg erschüttern uns 
alle. 
Diese Situation beeinflusst auch die Vor‐
bereitung auf den Weltgebetstag. Zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht klar, in 
welcher Form wir in ökumenischer Ver‐
bundenheit am ersten Freitag im März 
Gottesdienst feiern werden. Doch wer‐
den wir sicher zusammenkommen, um 
miteinander für den Frieden zu beten 
am 

Freitag, den 1. März um 18 Uhr 
im katholischen Pfarrheim Maria Hilf 

Zu einem ökumenischen Frauen‐
wochenende im Zusammenhang mit 
dem Weltgebetstag laden wir ein 

am Freitag, 19. Januar, 18.30 – 22 Uhr 
und Samstag, 20. Januar, 8.30 – 18 Uhr 

im Gemeindezentrum der Erlöserkirche. 
Dafür bitte bis zum 12. Januar im Pfarr‐
amt anmelden (siehe S. 23). 
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Januar

Dezember

Kuschelig warm in 
der Kirche: 

Bei Andachten und 
Gottesdiensten in un‐

serer Erlöserkirche 
stehen am Eingang 
kuschelige Decken 

bereit.
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Frühgottesdienst beginnt 
im neuen Jahr um 8.30 Uhr
Zu unseren Sonntagen in der Erlöser‐
kirchengemeinde gehören ein Früh‐
gottesdienst und der Gottesdienst um 
10 Uhr. Und ganz oft dann noch eine 
oder zwei sich anschließende Taufen. 
Damit feiern wir oftmals Gottesdienst 
von früh an bis 13 Uhr. 
An unseren Gottesdiensten sind eine 
Anzahl von Mitwirkenden beteiligt. 
Neben Pfarrerinnen auch Prädikanten, 
Gastprediger, vor allem aber auch ein 
ganzes Team im Orgeldienst und im 
Kirchnerdienst. 
Bisher feiern wir unseren Frühgottes‐
dienst um 8 Uhr. Damit bleibt für alle, 
die an beiden Gottesdiensten mitwir‐
ken, eine große zeitliche Lücke, die wir 
gerne etwas verkürzen möchten. Wir 
haben im Kirchenvorstand beraten 
und uns entschieden, dass wir ab Ja‐
nuar 2024 mit dem Frühgottesdienst 
erst um 8.30 Uhr beginnen. Damit 
bleibt zur Vorbereitung des 10‐Uhr‐
Gottesdienstes immer noch genügend 
Zeit. 
Der Frühgottesdienst hat eine beson‐
ders stille und andächtige Atmosphäre 
und ist liturgisch verkürzt. 

Herzliche Einladung, einmal am frü‐
hen Sonntagmorgen mitzufeiern, in 
der Adventszeit um 8 Uhr und ab 
14. Januar dann um 8.30 Uhr. 
Und natürlich auch weiterhin um 
10 Uhr.   
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Gottesdienste im Haus 
Johannes Schwanhäuser
Friedrich‐Ebert‐Straße 5
Der Gottesdienst findet in der Kapelle 
im obersten Stock statt, ein Aufzug ist 
vorhanden. 

Donnerstag, 7. Dezember, 17.30 Uhr 
mit Abendmahl

Donnerstag, 4. Januar um 17.30 Uhr

Donnerstag, 1. Februar um 17.30 Uhr 

Februar Gottesdienste 
in Zeegendorf 
Herzlich laden wir 
ein in die 
katholische 
Josefskirche in 
Zeegendorf zu den 
evangelischen Gottesdiensten 
zum Adventsgottesdienst am 
1. Advent, 
den 3. Dezember um 10.15 Uhr und

zur Christvesper am Heiligen Abend, 
den 24. Dezember um 16.30 Uhr. 

Weltwaren‐Verkauf
Immer am Sonntag nach den 
Gottesdiensten.

10. Dezember

28. Januar

18. Februar
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Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, Gebet 
und meditativen 
Gesängen in einer von 
Kerzenlicht erleuchteten Kirche

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr
5. Dezember, 2. Januar, 6. Februar

Ökumene

ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
Jeden Montag 
um 19 Uhr 

Ökumene

Gottesdienst 

Neujahrstag
1. Januar um 17 Uhr, Erlöserkirche 

Gemeinsam beginnen wir das neue 
Jahr mit einem Ökumenischen 
Gottesdienst. 
Es wird die Möglichkeit geben, sich 
persönlich segnen zu lassen. 

Aschermittwoch
14. Februar um 18 Uhr, Maria Hilf

Meditations‐Abende

Mittwochs, 19 ‐ 20.30 Uhr
13. Dezember, 17. Januar, 
7. Februar

Vor Gott gemeinsam zur Ruhe 
kommen in kontemplativer 
Meditation ‐ im Pfarrheim 
St. Gangolf im Clubzimmer 
Einstieg jederzeit möglich
Nähere Informationen bei Pfarrerin 
Anne Schneider (siehe S. 23)

Ökumenische Alltags‐
Exerzitien 2024 in der 
Passionszeit zum Thema: 
"beziehungsweise"
Im Gemeindezentrum der Erlöserkirche

jeden Dienstag: 
20., 27. Februar, 
5., 12., 19., 26. März

in einer Vormittags‐Gruppe 
(10 ‐ 11.30 Uhr) 
und einer Abend‐Gruppe 
(ca. 18 ‐ 19.30 Uhr)

mit Pfarrerin Anne Schneider und 
Karola Kümmelmann

Anmeldung im Pfarramt oder bei 
Pfarrerin Anne Schneider (siehe S. 23)

Einstimmung auf die Exerzitien‐Wochen 
im Ökumenischen Gottesdienst zum

Aschermittwoch 
mit Aschenkreuz‐Auflegung 
am 14. Februar um 18 Uhr 
in Maria Hilf
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Taufgottesdienste, 
Traugottesdienste 
und Andachten zu Jubiläen feiern 
wir sehr gerne mit Ihnen.

Bitte melden Sie sich zu einer 
Terminabsprache im Pfarramt
(siehe S. 23).

Kasualien/esg

Die evangelische Studierendengemein‐
de (esg) am Markusplatz 1 ist ein Ort 
der Begegnung und des Dialogs, ein 
Haus für Feste und zum Leute‐Treffen, 
zum Kaffeetrinken und Beten.

Mittwoch, 13. Dezember, 19 Uhr 
UniGottesdienst mit Krippenspiel und 
Ende der Geschenkebaumaktion // 
Musik: Mick Mack // Ort: Erlöserkirche

Mittwoch, 7. Februar, 19 Uhr 
UniGottesdienst zum Semesterende // 
gestaltet von Georg Böllner‐John und 
Thomas Braun. Für den musikalischen 
Hochgenuss sorgt Mick Mack. // Ort: 
Erlöserkirche

Alle weiteren Gottesdienste und Infos 
über Angebote der esg finden sich auf 
unserem Flyer oder tagesaktuell unter: 

Instagram: @esg_bamberg

www.esg‐bamberg.de

www.facebook.com/esgbamberg
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Erlöser inklusiv: 
Glaube und Licht

Junge und ältere, evangelische und 
katholische Christen mit und ohne 
geistige Behinderung sind herzlich 
eingeladen zu barrierefreien 
Treffen:

Sonntag, 17. Dezember, 16 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche, 
Eingang Hopfferstraße 
(Plätzchenrunde, anschl. 
Adventskonzert)

Sonntag, 7. Januar, 15 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche 
(Weihnachtslieder und 
Dreikönigsandacht)

Sonntag, 4. Februar, 10 Uhr 
in der Erlöserkirche 
(Grüner‐Gockel‐Gottesdienst für 
KLEIN und Groß, anschl. Brunch im 
Gemeindezentrum)

Schauen Sie/schau doch einfach 
mal vorbei!
Kontakt: Hubert Bayer‐Münch
Tel.: 0951 1808345

Gruppen/Kreise

Frauengruppe
Mittwoch, 6. Dezember, 19 Uhr
Adventsbasteln

Donnerstag, 11. Januar, 19 Uhr
Jahresplanung

Weitere Infos im Pfarramt (siehe S. 23)

Interkulturelles
Bibelgespräch mit Zoom
Samstag, 13. Januar und 24. Februar 
 10 Uhr

Leitung: Mehrab Zarei
Kontakt: Pfrin. Münch
(siehe S. 23)
Link für digitale Treffen über
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Bibelgespräch
Dienstags, 19 ‐ 20.30 Uhr
5. Dezember, 23. Januar
im Gemeindezentrum
Im Februar und März findet wegen der 
Ökumenischen Alltags‐Exerzitien am 
Dienstag kein Bibelgespräch statt.
Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Freundeskreis
Hier finden Alkohol‐, Medikamenten‐
abhängige und Angehörige Hilfe.

Gruppentreffen: jeden Dienstag von 
18.45 Uhr bis 20.45 Uhr

Ort: Gemeindezentrum
Kontakt: einfach vorbeikommen!



18 Gruppen/Kreise

Senioren‐Nachmittage
Einmal im Monat laden wir ein zu einem 
Senioren‐Nachmittag im Gemeindezen‐
trum (Eingang Hopfferstrasse, mit Auf‐
zug). Jeder Nachmittag hat sein eigenes 
Thema und bietet Gelegenheit zu 
freundlichen Tischgesprächen bei Kaffee 
und Kuchen. Gerne bringt Sie ein Sam‐
meltaxi hinterher wieder nach Hause.

Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Montags 15 ‐ 17 Uhr

11. Dezember 
Ich will Weihnachten in meinem Herzen 
tragen …
Vorweihnachtliche Feier mit Musik

15. Januar 
Schreiben Sie Sütterlin? Vom Zauber der 
Handschrift, vom Briefeschreiben
und von der Kunst, aus Kalenderbildern 
Kuverts zu falten

5. Februar 
Vom Mann, der alle Schlüssel in seinen 
Händen hält ‐ wir freuen uns auf einen 
Nachmittag mit Rolf und Lydia Lang

Kirchenmusik
ErlöserChor  Mittwoch 20 Uhr
ErlöserPosaunenchor 

Donnerstag 20 Uhr
ErlöserKinderchor
3 ‐ 6 Jahre    Mittwoch 16.30 Uhr
Grundschulalter Mittwoch 17 Uhr
ErlöserBand  nach Vereinbarung

Kontakt: Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová (siehe S. 23)

Kirchenvorstand
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich. Tagungsort ist das 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche.

Montags, jeweils um 19 Uhr

Termine: 
11. Dezember, 22. Januar,
19. Februar 

Kreis junger Erwachsener 
Für Leute zwischen 20 und 40 Jahren.
Ort: Wechselnd in unseren 
Wohnzimmern, genauer Ort nach 
Absprache
Zeit: In der Regel am 4. Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr
Info: Andreas Mischke ‐ 
andreas.mischke@elkb.de  
0160 8569188

Pfadfinder
Waschbären 2. ‐ 5. Klasse
Streifenhörnchen 6. ‐ 7. Klasse
Turmfalken 8. Klasse
in der Egelseestraße 51
Steinböcke ab 15 Jahre
im Gemeindezentrum der Erlöserkirche
Kontakt: vcp.bamberg@gmail.com

Weitere Gruppentreffen 
und immer aktuelle Termine

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Über alle Angebote und Projekte 
informiert Sie unsere Homepage 
www.eeb‐bamberg.de 

Vorankündigung 
Gemeindefreizeit
Freitag, 12. Juli – Sonntag, 14. Juli 2024

Herzlich laden wir zur Gemeindefreizeit 
ein, die im idyllisch gelegenen 
Jugendhaus Weihermühle in Mainleus 
stattfindet. Schon jetzt nehmen wir 
Anmeldungen an. Schreiben Sie dazu 
eine Mail an Pfarrerin Simojoki oder 
rufen Sie im Pfarramt an (siehe S. 23). 
Mitte Februar wird es dann auch den 
offiziellen Ausschreibungsflyer mit dem 
Thema der Gemeindefreizeit geben.

Es freuen sich schon 
Pfarrerin Anette Simojoki und 
Pfarrerin Jubleth Mungure und Team.
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Kirche zu den Menschen 
PAUL: Ein Sommer voller 
Begegnungen
In den vergangenen Monaten wurde 
mit PAUL, dem evang. Cafélino auf drei 
Rädern, ein einzigartiges Konzept ver‐
wirklicht. Pfr. Wolfgang Blöcker, Mit‐
initiator des Projekts, erklärt: „Gerade in 
Stadtteilen mit wenig offiziellen Orten 
der Geselligkeit ist der Wunsch nach 
Begegnung und Gesprächen lebendig.“ 
Das mobile Café sollte also Räume 
schaffen, in denen sich Nachbarn, die 
bisher gar nicht voneinander wussten, 
bei kostenlosem Barista‐Kaffee begeg‐
nen können. Außerdem wurde das Team 
von PAUL geschult, bei Bedarf Beratungs‐
angebote zu vermitteln. 

Erfahrungen beim PAUL hat der Fotograf 
Björn Göttlicher in beeindruckenden 
Bildern festgehalten, die bis zum Ende 
des Jahres im Stephanshof ausgestellt 
sind. PAUL ist nun im Winterschlaf, sucht 
aber schon für das kommende Jahr wei‐
tere engagierte Ehrenamtliche, die das 
Bedienen der Profi‐Kaffeemaschine oder 

das Fahren von PAUL erlernen wollen. 
Melden Sie sich gerne bei 
stadtregion.bamberg@elkb.de 
oder Diakonin Andrea Hofmann, 
0951 5193161.

Meru Mission 
Die gesamte Diözese hatte eine Woche 
im Oktober eine Mission: In allen ihren 
60 Gemeinden wurden bei Meru Missi‐
on jeden Abend gepredigt. Vormittags 
standen Seelsorger*innen zu Hause bei 
den Menschen oder in der Kirche für 
Gespräche und Gebete zur Verfügung. 
Das Besondere: alle Pfarrer*innen, 
Evangelist*innen und Gemeindeglieder, 
die Teil des Missionsteams waren, gin‐
gen dazu in eine andere als ihre eigene 
Gemeinde. Unter dem Thema: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und 
das Leben; niemand kommt zum Vater 
denn durch mich, spricht Christus (Joh 
14,6) wurden viele zur Taufe eingeladen. 
Ein Pfarrer in Meru erzählte z. B., 
am Ende der Woche mehr als 30 Kinder 
getauft zu haben. 

Verbundenheit 

Am 1. Advent werden nach unseren 
Gottesdiensten Christrosen verkauft. 
Der Erlös kommt der Partnerschaft 
zwischen dem Dekanat Bamberg und 
der Diözese Meru zu Gute. Unsere 
gemeinsamen Projekte liegen v. a. im 
Bildungsbereich für bedürftige Familien 
und Alleinerziehende. Die Christrosen 
werden Zeichen der Verbundenheit im 
Glauben.  
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Ausgabe
der Gemeindebriefmappen 
für März 
bis Mai 2024

ab Mittwoch, den 28. Februar
in der Erlöserkirche

Gemeindebrief‐
austräger*innen gesucht…
...für die Gebiete

• Siechenstraße 1 ‐ 69 und 2 ‐ 72b
• Gönnerstraße 20a ‐ 44 und 17 ‐ 47

Können Sie sich vorstellen, 4 x pro Jahr 
dieses Ehrenamt zu übernehmen?

Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(siehe S. 23).
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23Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Jubleth Mungure
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 51958411
info@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun, Markusplatz 1, 
Tel. 0951 9685420, esg.bamberg@elkb.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

KiTa Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850986

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850981
Diakonin Anne Buckel Tel. 0178 6032893

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00
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Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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